
e u

2 Beilage zu Nr 192 des GeneralAnzeiger für Halle n den Snalkreis
Donnerstag den 17 Auguſt 1905

e Ce r e S e

r

c Se eehe
c

Dr Anton Schlein von der Meteorologiſchen Zentralanſtalt in Wien
hat kürzlich in dem 1200 Kubikmeter Ballon Jupiter des Wiener Aero
klubs eine Alleinfahrt unternommen die ihn bis zu der Höhe von etwas
mehr als 7800 Meter gelangen ließ Der Aeronaut hat damit einen
neuen Weltrekord für den mit Leuchtgas gefüllten 1200 Kubikmeter Ballon
aufgeſtellt Die letzte Ableſung des Dr Schlein erfolgte in 7595 Meter
Höhe dann wurde der kühne Hochfahrer ohnmächtig Der Barograph hat
aber die 13 Minuten ſpäter erreichte höchſte Höhe mit etwas mehr als 7800 m
regiſtriert Die letzte Temperaturableſung ergab 15 Grad Celſius unter
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Null während in Wien die gleichzeitige Temperatur 28 Grad Celſius
über Null betrug Die Dauer des Aufſenthaltes über 7000 Meter war
20 Minuten die Dauer des Falles aus der Höhe von 7500 Meter auf
die Erde 22 Minuten was einer Fallgeſchwindigkeit von 7,5 Meter in
der Sekunde entſpricht Dr Schlein erwachte erſt als der Ballon bereits
im Fallen begriffen war und landete glücklich im Preßburger Komitat
auf der Pußta Szt Erzſébet Unſer Bild zeigt eine Aufnahme des Wiener
Praters die Dr Schlein vom Luſtballon aus photographierte
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Der ſchöne Jean
Von Helene Lang Anton

Nachdruck verboten

Gräfin Meterau war eine der ſchönſten und liebenswürdigſten Frauen
Wiens Zum Leidweſen ihrer vielen Verehrer hatte ſie ſich ſeit dem Tode
des Grafen von der Geſelligkeit zurückgezogen um in ihrem eleganten
Palais am Franzensring ein ihr konvenierendes Leben zu ſühren Grund
genug daß ſich die liebe Geſellſchaft erſt recht mit ihr beſchäſtigte

Das letzte Ereignis ihres Hauſes das viel beſprochen wurde war das
Engagement eines Kutſchers der durch ſeine vornehme Erſcheinung ſeine
guten Manieren ſeine tadelloſe Zügelführung allgemein auffiel und Neid
erregte Man pries ihn als das Muſter die Krone aller Roſſelenker

Gräfin Meterau dachte anders über ihren feudalen Kutſcher Nur mit
Widerſtreben hatte ſie ihn trotz der guten Zeugniſſe engagiert Wäre die
Verlegenheit in welche ſie durch die Erkrankung ihres alten Kutſchers ge
raten war nicht ſo groß geweſen wäre er nie in ihr Haus gekommen
Er hatte etwas in ſeinem Blick das ihr unangenehm war und je hervor
ragender er ſeine Sache machte je mehr er von allen Seiten gelobt und
ſie um ihn beneidet wurde deſto widerlicher wurde er ihr Er hatte eine
Auſmerkſamkeit an ſich die aufdringlich wirkte und ein devotes Lächeln
auf dem Geſicht das ihr wie die verkörperte Jmpertinenz erſchien Denn
die lauernden Augen die jedem feſten Blick auswichen der ſchleichende
geräuſchloſe Gang kurz der ganze Mann war ihr unheimlich Sie hätte viel
darum gegeben wenn ſie nur den geringſten Grund gefunden um ihn zu
entlaſſen aber er ließ ſich nichts zu ſchulden kommen und ſo blieb er
der ſchöne Jean wie er im Hauſe von den Leuten und in der Nachbar

ſchaft genannt wurde
Die Gräfin fuhr jetzt weniger aus wie ſonſt und beſchränkte ſich mehr

auf Fahrten in der Stadt oder in den Prater hinaus und auch da nur
in den Stunden in denen ſie ſicher war viele Menſchen anzutreffen

Größere Touren über Land wie ſie ſie früher ſehr liebte unterließ ſie
Sie hatte ſtets das Gefühl als könnte ihr durch den großen ſtarken
Mann der in ſeiner goldbetreßten Livree ſo ſtolz und vornehm auf dem
hohen Kutſchbock vor ihr ſaß auf einſamer Straße etwas Unangenehmes
paſſieren Die Gegenwart ihres kleinen Geſellſchaftsfräuleins ſah ſie nicht

als u Schutz an
nd als ſie einmal doch genötigt war eine Landtour mit dem ſchönen

Jean zu machen ſteckte ſie ihren kleinen Revolver zu ſich Als ſie glücklich
wieder heimgekehrt war ohne daß das Geringſte paſſiert belächelte ſie ihre
Furcht Wie kam ſie nur zu ſolchen lächerlichen Ahnungen Sie war
doch nichts weniger als furchtſam beanlagt und hatte ſchon bei ſchwer
wiegenden Ereigniſſen ihren perſönlichen Mut ihre Kaltblütigkeit bewieſen

Wie kam es nur daß ſie das Unbehagen welches ſie vor ihrem
Kutſcher hatte nicht loswerden konnte Jn den letzten Tagen hatte ſie
beobachtet daß ihre Kammerzofe ein hübſches munteres Mädchen immer
mit Jean zuſammen ſtand und flüſterte Augenſcheinlich hatte der ge
ſchmeidige Mann ihr Herz erobert

Das junge Mädchen tat ihr leid denn ſie traute Jean nicht
da ſie ſich prinzipiell nicht in die Privatangelegenheiten ihres Dien
perſonals miſchte um jeder Vertraulichkeit vorzubeugen ſprach ſie kein
Wort darüber

Nur als ſie eines Abends Luiſe mit Jean aus ihrem Schlafzimmer
treten ſah verwies ſie dies dem Mädchen energiſch und fragte wieſo Jea
dazu käme

Das Mädchen ſtammelte in äußerſter Berlegenheit Worte wie daß ſie
um nachzuſehen ob alles in Ordnung zur Nacht wäre das Zimmer be
treten hätte daß ihr Jean ſcherzend gefolgt wäre aber nur einige Minuten
darin verweilt hätte und bat ſchließlich unter Tränen die Gräfin um
Verzeihung mit dem Verſprechen daß es ſich nie mehr wiederholen werde
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Die Gräfin ließ es dabei bewenden da ſie der Anſtändigkeit der
Jungfer die ſeit Jahren im Hauſe war vollkommen vertraute Nur
Luiſe hatte jederzeit Zutritt zur Gräfin und durfte unangemeldet eintreten

An dieſem und den darauf ſolgenden Abenden war die Gräfin nervös
und konnte ſchwer einſchlafen Der Gedanke daß Viſe mit Jean ein
Liebesverhältnis eingegangen oder wenn auch das nicht ſo doch in gutem
Einvernehmen ſtände berührte ſie peinlich quälte ſie Sie ſchalt ſich ſelber
darüber und zwang ſich zur größeren Freundlichkeit gegen Jean umſonſt
Die Empfindung die ſie vor ihm warnte war nicht zu erſticken

Sie wurde immer aufgeregter und unſicherer ſchlief ſchlecht was ihre
Laune auch nicht beſſerte und die Spazierfahrten ſonſt ihr größtes Ver
gnügen wurden ihr immer unerquicklicher ſo daß ſie dieſe immer mehr
einſchränkte

Eines Abends war ſie beſonders ſpät zu Bett gegangen und lag
noch mit offenen Augen als ſie plötzlich ein leiſes Geräuſch wie das
Auftlinken der Tür hörte Sie glaubte es wäre Luiſe die ihr etwas

wollte ſchon rufen als ſich dieAußergewöhnliches zu melden kam und
in der kleinen Nachtlampe JeanTür leiſe öffnete und ſie beim matten Sche

erkannte der ſich hereinſchlich
Schnell ſchloß ſie die Augen Sie hörte ihn herankommen er leuchtete

ihr mit der Nachtlampe ins Geſicht Sie rührte ſich nicht Sie atmete
ruhig und tief wie Schlafende zu tun pflegen

Er leuchtete ihr nochmals ins Geſicht um ſich zu vergewiſſern daß
ſie auch wirklich feſt ſchlafe Er war ihr ſo nahe daß ſie ſeines Mundes
Hauch verſpürte und mit verzweifelter Anſtrengung zwang ſie ſich keine
Bewegung zu machen

Sie wußte genau ſie fühlte es von dieſem Augenblick hing ihr Leben
Eine Bewegung und der Mann vor ihr würde ſie kalt machen

Er entfernte ſich von ihr und ſchritt nach ihrem Schreibtiſch zu auf
welchen er die Lampe ſetzte Ohne ſich zu rühren hatte ſie die Augen
halb geöffnet und ſah ſeinem Beginnen zu Er erbrach geräuſchlos die
Schublade des Schreibtiſches woraus man erſehen konnte daß er es nicht
zum erſtenmal tat nahm Wertpapiere und ihr Portemonnaie heraus
welches ſie vor dem Schlafengehen ſtets in der Schublade verſchloß

Er wußte Beſcheid Dann erbrach er das kleine Schränkchen in der
Ecke in welchem ihr koſtbarer Familienſchmuck beſtehend aus den herr
lichſten Brillanten und Perlen ſich befand Er nahm die Juwelen heraus
und verſchloß wieder den Schrank ſo geräuſchlos wie er ihn geöffnet
hatte Dann ſchlich er ſich nochmals an ihr Bett beleuchtete ſie abermals
überzeugte ſich wieder von ihrem feſten Schlaf den ihre regelmäßigen
Atemzüge bekundeten ſchlich ſich dann behutſam zur Türe hinaus und
klinkte dieſe ſo leiſe zu daß nur ihr vom Todezsſchreck verſchärftes Gehör
es hörte

Sie lag noch eine Weile ganz
annahm daß er lange fort ſei

ab

ſtill als ſich nichts mehr regte und ſie
ſprangaſie aus dem Bett verſchloß die

Türen von innen und ließ die Schlüſſel ſtecken So erwartete ſie den
Morgen Sie überlegte Sollte ſie Lärm ſchlagen Nein dann würde
der freche Dieb mit ſeiner Beute ſofort entflichen und ſie wäre um das
Wertvollſte gebracht was ſie beſaß Sie traute der Findigkeit der Polizei
nicht ganz und machte ſich ihren eigenen Plan

Jhre Geiſtesgegenwart hatte ihr das Leben gereitet warum ſollten
Klugheit und Unerſchrockenheit ihr nicht das Verlorene zurückbringen Sie
ſaß die ganze Nacht auf und überlegte hin und her Endlich ſchien ſie
einen Entſchluß gefaßt zu haben

Als es Tag wurde und Schritte gedämpfte Stimmen ihr bewieſen
daß die Dienerſchaft ſchon tätig ſchloß ſie die Türen auf und legte ſich
wieder nieder Sie ließ ſich nichts merken ſagte Lniſe als dieſe ihr den
Tee brachte freundlich Guten Morgen und ſetzte noch hinzu daß ſie
die Nacht feſt und köſtlich geſchlafen hätte Beim Friſieren fragte ſie nach
dieſem und jenem im Hauſe unter anderem auch nach Jean Sie beob
achtete dabei durch den Spiegel ſcharf des Mädchens Geſicht

Nein es war nicht im Einverſtändnis und wußte nichts von dem
frechen Diebſtahl Es hatte vielleicht in ſeiner Dummheit den Aufenthalt
der Juwelen verraten mehr nicht

Luiſe errötete als die Gräfin Jean erwähnte und ſtotterte flehend
Ach gnädige Frau Gräfin haben mir noch immer nicht verziehen Jch

will auch gar nichts mehr von ihm wiſſen Jch ſagte es ihm eben auf
der Treppe als er mich wieder bedrängte

Die Gräfin atmete erleichtert auf Er war alſo noch nicht entflohen
er war noch da ſie konnte ihn noch erreichen und ihm ſeine Beute wieder
abnehmen Sie tröſtete Luiſe daß es nicht ſo böſe gemeint ſei daß Jean
ein hübſcher Menſch wäre und wenn ſie ſich gerne hätten auf eine
kleine Ausſteuer käme es ihr auch nicht an

Glückſtrahlend ſah das junge Mädchen ſie an und küßte ihr dankbar
die Hand

Die Gräfin hatte das in der Hoffnung geſagt daß Luiſe nichts Eiligeres
tun würde als dies Jean mitzuteilen Sie wollte ihn ſicher machen
Eine ſolche Freundlichkeit ſollte ihm beweiſen daß die Gräfin nicht den
geringſten Argwohn ihm gegenüber hegte Als die Gräfin eine Stunde
ſpäter nach dem Garten ging kam ihr Jean entgegen So korrekt tadellos
und elegant wie immer

Er blieb ſtehen und verneigte ſich tief Sie dankte und ſagte Seien
Sie doch ſo gut Jean einmal in dem Wagen den wir geſtern benützt
haben nachzuſehen Jch habe mein Portemonnaie verloren Vielleicht
liegt es im Wagen

Sie ſagte es leichthin ohne die geringſte Aufregung als wäre die
Sache ganz unbedeutend Nichts verriet in dem blafſen Geſicht Jeans
als er ſein Zu Befehl vorbrachte was in ihm vorging Nur als ſich
die Gräfin zum Gehen wandte ſah er ihr triumphierend nach Das ge
ſtohlene Geld war eine Bagatelle für ſie die ſie garnicht beachtete das ſie
verloren zu haben glaubte Von dem Verluſt der Juwelen die ſie jetzt
im Sommer ohnehin nicht trug wußte ſie noch nichts Sie ſah garnicht
nach ihnen O über die Sorgloſigkeit der vornehmen Frauen

Jean zuckte ſpöttiſch die Achſeln Auch das Angebot von dem ihm
Luiſe erzählt machte ihn ganz ſicher und amüſierte ihn zugleich Er dachte
garnicht daran ſich zu binden

Die kleine Kammerkatze war nur Mittel zum Zweck geweſen und
durch ihre Verliebtheit und Schwatzhaftigkeit ohne es zu wollen ſeine
Verbündete Er wollte nur noch ein bis zwei Tage dableiben um keinen
Verdacht zu wecken und dann unter irgend einem Vorwand eine alte
Tante die ſterbenskrank wird hat man ja ſtets auf Lager für einige
Tage Urlaub erbitten und nicht mehr wiederkehren Er freute ſich ſeiner
Schlauheit und verlachte die Beſchränktheit der Frauen

Die Gräfin wandte ſich noch einmal zurück und befahl ihm um
Uhr vorzufahren Sie hätte einen Beſuch am Graben 12 zu machen

Pünktlich um ein Uhr fuhr der Wagen vor Die Gräfin ſtieg mit

ein

ihrer Geſellſchaſterin ein und befahl Graben 12 Baronin Wonsty
Die Gräfin war auf der Fahrt ſehr ſtill ſehr blaß und ihre rechte

Hand hatte ſie in der Taſche in welcher der kleine Revolver ſteckte Sie
wußte daß um dieſe Zeit der Graben ſehr belebt war und ſich die
Wagen nur im Schritt bewegen konnten Darauf hatte ſie ihren Plan
gebaut Jeans ganze Aufmerkſamkeit mußte ſich im Trubel auf ſeine
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winkte und ihm etwas zuflüſterte Er nickte winkte ſich einen zweiten
herbei der eine ſchwang ſich auf den Bock der andere in den Wagen
und ehe Jean noch wußte wie ihm geſchah ſagte die Gräfin laut Ver
haften Sie ihn er hat mir heute Nacht meinen Schmuck geſtohlen

Wild ſah Jean um ſich und wollte vom Wagen herunter ſpringen
Die Poliziſten hielten ihn feſt
Die Gräfin befahl Sie fahren jetzt direkt nach der Polizei ohne

jeden Widerſtand ſonſt knalle ich Sie wie einen tollen Hund nieder und
ſie hielt dem Tieferſchreckten die Mündung der Piſtole entgegen

Zähneknirſchend blieb Jean nichts anderes übrig als zu gehorchen
Eine Stunde ſpäter hatte Gräfin Meterau ihren Schmuck ihre Papiere

und ihre Börſe wieder Die Börſe ſchenkte ſie Luiſe die vor Scham und
Reue in Tränen zerfloß

Ganz Wien ſprach tagelang von der Unerſchrockenheit und dem kühnen
Streich der ſchönen Gräfin Man bewunderte ſie Am meiſten Baron
Remmo den die reizende Frau endlich erhörte mit der Begründung daß
das Bibelwort recht hätte es iſt nicht gut daß der Menſch allein ſei
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Halle Hettſtedter CEiſenbahn

Abgang AnkunftW485 V bis Dölau 600 815 V W 525 V von Dölau 640
1000 110 M bis Cöllme 290 W 75 V von Fienſtedt 1020 von
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Halle und Dölau
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Elektriſche Straſzenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 530 nur Wochentags ſodann täglich
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5 ine 5 30 5 017 5 Wvon 15 Minuten bis 82 8 85 92 92 105 108
1115 außerdem an Sonn und Feſttagen 122 bis Depot

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweils
Stunde vorher

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonntags auch bis Merſeburg
nur Mittwochs und Sonntags während der Theaterſaiſon Halle
bis Merſeburg ſonſt bis Ammendorf

e h hAlthewährte Nahrung
für Kindern Kranke Genesende Verhütet
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u beseitigt Diarrhoe Brechdurcnfall Darmk

3 können zur Beſſerung ihres ZuAUervöſe Perſonen a icts Loriehhafees n
als täglich ev mehrmals Ambapudding à 15 Pfg genießen denn das
darin enthaltene Nährſalz iſt ein wirkliches Nervenernährungsmittel
langen Sie aber ausdrücklich Ambapuddingpulver und achten S ruf die
Schutzmarke Zwillinge Känflich in allen Geſchäften welche Amba
backpulver führen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vornnsfichtliches Wetter am 17 Augnſt 1905

Vei Südoft bis Südweſtwind teils heiter teils wolkig
warm ohne erijebliche Niederſchläge

Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom FloraVad 16 Auguß
21 Grad C
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Osmünde 16 Auguſt Gemeindeangelegenheiten Nach
dem unſer rüſtig aufſtrebender Ort erſt vor kurzer Zeit eine Kanaliſation
geſchaffen hat um auch in geſundheitlicher Beziehung allen Anforderungen
der Neuzeit gerecht zu werden iſt jetzt von der Gemeinde ein neues
Feuerwehrdepot errichtet worden Jn ſchmuckem Rohbau von Herrn
Maurermeiſter Hardwig hergeſtellt enthält dasſelbe ausreichende Räumlich
keiten für mehrere Spritzen nebſt Zubehör Möge aber die Sturmglocke
nicht all zu oft ertönen damit unſer Ort vor Schaden bewahrt bleibt

A Zörbig 15 Auguſt Vertagtes Kanaliſationsprojekt
Geſtern abend fand eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung ſtatt Jn derſelben wurde nach längerer Debatte beſchloſſen
das Kanaliſationsprojekt welches die ganze Stadt umfaſſen ſollte einſt
weilen zu vertagen da die Ausführung desſelben zumal mit Rückſicht auf
die hohen Koſten noch als verfrüht gilt

Bitterfeld 15 Auguſt Totſchlag Jn Greppin wurde am
geſtrigen Abend gegen 11 Uhr ein Totſchlag verübt Der Arbeiter Alb
Schumann von dort der übel beleumundet iſt geriet in einem dortigen
Gaſthofe mit den Brüdern Albert und Anton Poprawa in einen Wort
wechſel worauf er die Genannten auf der Dorſſtraße mit einem Genick
fänger überfiel Der Albert P wurde durch mehrere Stiche in Bruſt
und Leib ſo ſchwer verletzt daß er an Ort und Stelle ſeinen Geiſt aufgab
Der andere Bruder hat mehrere Stiche in die Herzgegend erhalten An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt Sch bediente ſich bei ſeinem Ueber
ſalle auch noch eines Hundes Der Mörder mußte vor der Volkswut ge
ſchützt werden und wurde in der Nacht in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert Der Getötete iſt Familienvater

Gerſtewitz 15 Auguſt Feuer Jn der Scheune des früheren
Schumann ſchen Gehöftes brach geſtern abend gegen 6 Uhr auf bisher
unaufgellärte Weiſe Feuer aus das dieſelbe wie die darin gelagerten Ernte
und Futtervorräte eines hieſigen Einwohners völlig vernichtete Zur Be
wältigung des Feuers waren ſämtliche Spritzen aus den benachbarten
Orten auf dem Brandplatze erſchienen

Schönebeck 15 Auguſt Kritiſche Lage Mit dem Schrecken
davongekommen ſind die Ausflügler die dem mit Verſpätung aus Staß
furt in Schönebeck eingetroffenen Zuge entſtiegen waren um ſich nach
Tochheim zu begeben Jn demſelben Augenblick als ſie den Bahnſteig
überſchreiten wollten kam von der Richtung Leipzig der ſonſt vor dem
Bahnhof haltende Schnellzug herangebrauſt und fuhr vielleicht infolge
Verſagens der Bremſe ſoweit in den Bahnhof hinein daß die Leute nur

Jauchewagen am Gröpertore in die Holtemme Er ſaß auf dem hohen
Bock oben auf dem Wagen und wollte unter der Brücke hindurchfahren
um in tieferes Waſſer zu gelangen Hierbei hatte er den Raum nicht
richtig geſchätzt denn S er ſich bückte konnte er nicht unter der
Brücke durchkommen und wurde auf gräßliche Weiſe gequetſcht ſodaß er
nach einer halben Stunde verſchied Jäsner war verheiratet und hinter
läßt mehrere Kinder

Zerbſt 15 Auguſt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
vorgeſtern in der Friedrichsholzallee Als vormittags der in der Ziegelei
des Herrn Götſchke tätige verheiratete Arbeiter Krauſe Sand nach ſeiner
Wohnung Friedrichsholzallee fahren wollte ſcheuten kurz vor dem Wohn
hauſe die Pferde K ſtürzte vom Wagen und ein Rad ging dem Be
dauernswerten über den Unterleib Sein Zuſtand iſt ſehr bedenklich

Kölleda 15 Auguſt Schadenfeuer Jn Schloßbeich
lingen brach geſtern im Anweſen des Grafen von Werthern Feuer aus
Der Schafſtall und eine angrenzende Scheune wurden eingeäſchert Große
Futtervorräte ſind verbrannt die Schafe konnten gerettet werden Der
Schaden iſt bedeutend aber durch Verſicherung gedeckt

Flechtingen 15 Auguſt Jagdunfall Ein Jagdunfall mit
tödlichem Ausgange ereignete ſich in der Nacht vom Sonntag zum Montag
im Forſte des Grafen von der Schulenburg auf Bodendorf Der als Forſt
verwalter bei ihm tätige Baron Speck von Sternburg ein Bruder
des deutſchen Geſandten in Waſhington befand ſich auf dem Anſtand als
nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr ein Geräuſch den Jäger veranlaßte zu
ſchießen da er einen Rehbock vor ſich zu haben glaubte Da hörte er
plötzlich einen Schrei und beim Nähertreten ſah er daß er eine Frau er
ſchoſſen hatte Er brachte ſie ſofort nach Flechtingen und holte einen
Arzt aus Kalvörde doch iſt die Frau am Montag vormittag den Ver
letzungen erlegen Die Getötete die Witwe Trippler aus Flechtingen
hatte eine Kiepe auf dem Rücken und befand ſich jedenfalls bet einem
Felddiebſtahl denn ſie hatte ſchon Hafer geſammelt Zu ihrer Familie

gehören berüchtigte Wilddiebe

Zeitz 15 Aucuſt Einen ſchweren Unglücksfall brachte der
letzte Tag des Vogelſchießens Der Arbeiter Ackermann beſuchte geſtern
nachmittag die Rutſchbahn im Toboggan und ſtürzte die Treppe hinunter
Anſcheinend ſchwerverletzt wurde er ins Krankenhaus geſchafft

Erfurt 15 Auguſt Ueberfahren Der Landwirt Schmeißer
der in der vergangenen Nacht während der Bewachung ſeiner Fluren
zwiſchen Jlversgehoven und Stotternheim auf dem Bahnkörper eingeſchlafen
war wurde gegen 1 Uhr morgens von einem Güterzug erfaßt und über
fahren Schmeißer wurde in hoffnungsloſem Zuſtand ins Erfurter katho
liſche Krankenhaus eingeliefert

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

ch e u Der Schloſſer Robert Schau und Emm
Schöna ilhelmſtr 4 un9 h Auguſt Dem Bauarbeiter Friedrich Brömme ein S
Friedrich Fuchsbergſtr 5 Dem Steinſetzer Wilhelm Paarſch eine T
Marie Triftſtr 9 Dem Maurer Johannes Hottenrott ein S
Gr Brunnenſtr 31

Geſtorben 15 Auguſt Des Steinſetzer Wilhelm Paarſch T Marie
1 Triftſtr 9 Des Privatmann Karl Klepzig Ehefrau Amalie geb
Hoffmann 57 Berlinerſtr 32 Des Schriftſetzer Otto Bloß S Willi
T Schillerſtr 27 Der Kreistierarzt a D Karl Enke 65 Geiſt
ſtraße 5

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 15 Auguſt Der Mittelſchullehrer Albert Mohrhardt

und Erng Krajewskt Viktortaſtr 38 und Rudolf Haymſtr 32 Der Weiß
gerber Albert Gräbner und Nanny Frühauf Lilienſtr 6 und Lilienſtr 12
Der Jnvaltde Karl Glück und Amanda Borchardt Scharrenſtr 3 und
Kl Sandberg 17 Der Molkereiverwalter Wilhelm Suhr und Jda Mierſe
Proſigk und Südſtr 51

Eheſchließungen 15 Auguſt Der Muſiker R
Helene Becker Parkſtr 21 und r 23 Der Fabrikant Eduard
Klickermann und Eliſabeth Spazier Zerbſt und Luiſenſtr 18

Geboren 15 Auguſt Dem Werkmeiſter Guſtav Goldſchmidt ein S
Guſtav Merſeburgerſtr 112 Dem Dekorateur Emil Quinque T
Herta Parkſtr 6 Dem Handarbeiter Heinrich Schmiady S Otto
Ludwigſtr 20 Dem Oberpoſtaſſiſtent Ernſt Felgner ein S Horſt Bertram
ſtraße 25

Geſtorben 15 Auguſt Des Lokomotivhilfsheizer Wilhelm Sandau
S Erich 5 Kl Berltn 2 Des Krahnführer Friedrich Mertens S
Karl 9 Zwingerſtr 29 Der Telegraphenſekretär a D Albert Schneider
68 Charlottenſtr 6 Der Bergarbeiter Hermann T 29
Klinik Des Schuhmacher Auguſt Kieſche T Gertrud 10 Streiber
ſtraße 18 Des Geſchirrführer Auguſt Jecht T Berta 9 Landwehr
ſtraße 7 Des Arbeiter Otto Krauſe T Martha 5 Glauchaerſtr 47

rd Grunow und

wer AufgeboteDer Königliche Bergaſſeſſor Wilhelm Hammer und Frida Klö
Königshütte und Eisleben Der Bäckermeiſter Kurt Barth und Marii
Kinig Staßfurt

2Vaſſerſtände Am 15 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,38
Unterpegel 0,00 16 Auguſt Halle unterhalb 181
Trotha 66mit knapper Not davor bewahrt blieben überfahren zu werden

Halberſtadt 15 Auguſt Unglücksfall Am Sonnabend fuhr
der Knecht der Firma Gebrüder Weſtram Otto Jäsner mit einem

pegel 0 56
burg 84

15 Auguſt Bernburg 1,10 Calbe Unter
Oberpegel 1,50 Dresden 1,08 Magde
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Fiſcherei Schilf Rohr und Grasnutzung im unteren Teile des

domänenfiskaliſchen Gotthardtsteiches bei Merſeburg ſoll auf den ſechsjährigen

Zeitraum vom 1 Oktober 1905 bis dahin 1911 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden

Termin hierzu wird aufMontag den 28 Auguſt d Js
vormittags 10 Uhr

im Lokale der unterzeichneten Rezeptur Königliche Kreiskaſſe Merſeburg
anberaumt wozu zahlungsfähige Pachtbewerber mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Verpachtungsbedingungen im Termine bekannt ge
macht werden aber auch ſchon vorher hier während der Dienſtſtunden ein
geſehen werden können

Merſeburg den 15 Auguſt 1905
Königliche Domänen Rezeptur

J V Dalichow
Bekanntmachnug

In letzter Zeit ſind die Promenaden Anlagen in hieſiger Stadt namentlich in der
Poſtſtraße durch freiumherlaufende Hunde wiederholt ſtark beſchädigt worden Nach
ſtehender Auszug aus der Polizei Verordnung vom 15 Juni 1893 wird daher erneut in
Erinnerung gebracht

S 1 Hunde müſſen außerhalb des Gehöftes ihres Beſitzers ſtets in gehöriger
Aufſicht gehalten werden Letztere wird nur dann als genügend angeſehen wenn ein
Begleiter zugegen iſt welcher den Hund in Ruf und Sehweite hält und zugleich geeignet
iſt denſelben zur Folgſamkeit zu nötigen

S 2 Auf den öffentlichen Promenaden ſowie in den an ſolche angrenzenden
Straßen und Straßenteilen dürfen Hunde überhaupt nicht frei umherlaufen müſſen viel
mehr daſelbſt an einer höchſtens 1 m langen Leine geführt und vom Betreten der Raſen
plätze und Anpflanzungen abgehalten werden

S 11 Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen werden in den Fällen
der 88 7 und 10 an dem Führer des Hundewagens in allen anderen Fällen an dem
Beſitzer des Hundes bezw demjenigen welcher den letzteren zur Beaufſichtigung und
Wartung übernommen hat mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit
verhältnismäßiger Haft geahndet

Außerdem können Hunde bezüglich derer die Vorſchriften der S 1 2 und S 3
Abſatz 1 nicht beachtet ſind durch die von der Polizei Verwaltung beauftragte Perſon
oder durch deren Leute aufgegriffen werden und erfolgt die Rückgabe eines ſolchen Hundes
an den Beſitzer nur innerhalb der nächſten 5 Tage gegen Zahlung von 3 Mark Ge
bühren Findet dagegen die Einlöſung des Hundes innerhalb dieſer Friſt nicht ſtatt ſo
geht der Anſpruch auf deſſen Rückgabe verloren und wird Auftrag zu deſſen Tötung
gegeben

Halle a den 17 April 1905 Die PolizeiVerwaltung

5 T bAusſchreibung
Die Ausführung von Maurerarbeiten einſchl der Lieferung von Kalk und

Sand für den Neubau der Oberrealſchule an der Adolfſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 26 Auguſt vormittags 10 Uhr

Die Bedingungen undim Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen
Zeichnungen liegen im Baubureau der Oberrealſchule Adolfſtr 2 II zur Einſicht
aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden könneu

Halle a den 15 Auguſt 1905
Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Mai 1994 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern
von 4321 bis 8169 tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 23 Auguſt d J und an den darauf folgenden Tagen
im Auktionslokal des Leihhaufes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
finden und beginnt voransgeſetzt daß eine genügende Anzahl von
Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk
neue und gelragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Ernenerungen der verfallenen Pfänder finden nur bis
zum 22 Angnuſt d J ſtatt worauf das beteiligte Publikum beſonders auf
merkſam gemacht wird

Halle a den 25 Juli 1905
Das Leihamt der Stadt Halle a S

H t Weehr hausl erz vermög Reudakteur derjeira Damen 200000 M Heirats Ztg
w bald Ehe m ſol ſirebſ Herrn w a ohne

z T Halle Soldene Kugel

Rehorſt

Verm

Stadt Theater Leipzig
Neues Theater

Donnerstag den 17 Auguſt 1905

Die Journalisten
Altes Theater

Donnerstag den 17 Auguſt 1905

Der Polizeichef
NMabbala Theater

Dir Otto Herrmann
Anfang 8 Uhr Kaſſenöffnung 7 Uhr F
Ab 16 Auguſt und folgende Tage

Großes
Spözialtäten Programm

Lea Leony
in ihrer Szene

Pon den Srettern zum Wrett

Signor Garlo Almado
Antipode

The 3 Bernharädt s
phänomenaler Kraſt Akt

Wacker Trifolfum
Dame 2 Herren

Komiſches Geſangs Ferzett

The Balzers
Trampolin Akrobakten

Brooks Dulee Blitz
Eine Heimfahrt mit Hinderniſſen

Karl Köberich
Salon Humoriſt

Gisela Konrady
Fyrolienne Excentrique

Tean Paul
Komiker

American Bioscop
ulius Greenbaum

Cafe Roland
Täglich Konzert

der

Moosbacher Bauernkapelle

ff Salon Muſik
1 Anfang 71 Uhr abends G

Zum Herzog
Donnerstag den 17 Aug 1905

Lieder Abend

des Geſaugvereins Sängerkreis
wozu ergebenſt einladet Paul Zwanzig

Zum Tannhäuser
Pressler s Berg

Morgen Donnerstag abend

Frei KonzertBerlin 64
g Anfr an Fides Berlin Poſt 18

Fräul 25 w m ord ſolid HerrnWer Beir t wünſcht erhältreiche c a ſofort gr Aus bis 30 in Verkehr zu treten zw Heirat
wahl v Damen m 200,000 Mk Verm Nur ernſtgem Offerten unter V 7809 an
Send Sie nur Adr a Veritas Berlin N 39 l die Exped ds Bl erbeten

Morgen Tonunerstag
8 Schlnchtefest

Franz Hanf
Ranntiſcheſtraße 11

aus friſchem Schweinegnt kaufen will

Bernharcdi Borgüäs

Wer hochfeine hausſchlachtene Wurſt
bemühe ſich zu

Domplatze 10
Fernſpr 1833

Fleiſch von 5 Uhr die feinſte friſche Rot Leber u Schwarten

Jeden Montag und Donnerstag Grosses Sohlachtefest
Früh v 9 Uhr Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurſt u geh

wurſt a Pfund nur 1 Mk

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
Allabendlich

IBeiſpielloſer Lacherfolg
der

Vietoria Sänger

die bedentendſte humoriſtiſche
IHerren Geſellſchaft Dentſchlands

Jnuhaber des Kunſtſcheines
für Geſang und Schauſpiel vom J
J Kgl Konſervatorinm zu Dresden T

Heute den 16 Auguſt er
Völlig neues Repertoir

kxoellenz kommt
Militäriſche Humoreske von F Meysel

bearbeitet nach der gleichnamigen
Humoreske von Frhrn v Schlicht

du Berlin über 400 Nal
mit größtem Erfolg aufgeführt

Mitwirkende

Hotel Restaurant u Gartenlokal

Goldenes Sohiſfohen

Gr Ulrichstr 37
Inh R Lantzsoh

Anerkannt vorzüglichen
Mittagstisch
von 121 Uhrim Abonnement 00 Mk

Reichhaltige saisongemässo
Speisenkarte

O Schöner Saal zur Ab
haltung von Hochbzeiten und and

Familien Festlichkeiten
Kleinere Vereinszimmer

noch einige Tage trei

bambrinus Halle

Donnerstag u Sonnabend

Iähnehen Auskegeln
Gottlob Hoffmann

M Borck s Gartenlokal
JedenDonnerstag Frei Konzoert

Morgen Donnerstag
h Schlachtefeſt

H Rommel
Landwehrſtr 19

danerhaftes GummibandGutes
für Strumpfbänder kauft man bei

H Schuee Nachf Gr Steinſtr 84

Morgen Donnerstago Cchiachiefest

M Muller Marthaſtr 31

R initefen
Aug Steuer Hardenbergſtr 38

d i Donnerskag
Schlachtefeſt

W Müller Karlſtr 28
Jeden Mittwoch
Schlachtefest

bei O Heller Steinweg 32
Telephon 2179

Wäscheroſlen
G neuester u bester Konstruktion

aller Art u Grösse
O Langjähr GarantieBilligste Preisel

Stets gross Lager
Prospekte gratis u franko

A Landmesser
c Wörmlitzerstr 10Halle as Werkstatt für a

Gehildete lebenswürdige
hübsche Dame

Mitte 30 er mit hocheleg ſeiner Woh
nungs Einrichtung u Ausſtattung lebens
länglicher Rente von 2100 Mk jährlich
wünſcht mit hübſchem ſchlanken Herrn
wenn auch jünger in Verbindung zu
treten zwecks Heirat Gefl Offert mögl
mit Wild unter J 7819 an die Exped
ds Blattes Anonym iwecklos

Achtung
Ehrenerklärung

Nehme mein Wort gegen Faust zurück
A K

AMeu Dölau
Erholungs ſowie pflegebedürftige Damen

und Herren finden liebev Aufnahme und
gute Penſion vom 1 September an Off
unter K 7800 an die Exped ds Bl

Junge Damen finden zur Erholung un
geniert in Kandhaus herrl am Walde ge
legen bei Halle a freundl Aufnahme
m v BDenſton Offerten unter J 7799
an die Exped ds Bl

Sänitl Malerarbeiten Tapezier Streichen
v Küchen u and Möbeln werd ſaub u
bill ausgef Linke Friedrichſtr 68 III

Steckbrief
Der unten näher bezeichnete Kanonier

Hermann Paul Fritzsche der diesſ
5 Batterie hat ſich am 18 8 1905 aus
der Garniſon Halle a S heimlich entfernt

Es wird gebeten denſelben im Betretungs
falle feſtzunehmen und an die nächſte Militär
behörde abliefern laſſen zu wollen

Signalement des am 7 September 1882
zu Gr Dölzig Amtshauptmannſchaft Leipzig
Königreich Sachſen geborenen Kanoniers
Hermann Paul Fritzſche

Größe 1,64 m Statur mittel Haar hell
blond Stirn Naſe Mund Kinn gewöhn
lich B e Kennzeichen Keine

bekleidet mit Waffenrock

60

eſonder

Fritzſche iſt
III Garnitur Halsbinde IV Garnitut
eigene Hoſe eigenes Koppel eigene Mütze
Juf Seitengewehr Nr 39 eigenes Troddel

Halle a den 15 Auguſt 1905
Blansſelder W x Regiment

r 76
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